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WIR SIND EUre ZUKUNFT

Wir sind die MC3 der Lerngemeinschaft 15. Heute 
haben wir einen Workshop zum Thema EU in der 
Demokratiewerkstatt gemacht. Wir wurden in drei 
Gruppen eingeteilt und haben dann unterschied-
liche Themen bearbeitet. Eine Gruppe hat sich mit 
den Institutionen der EU beschäftigt, die andere 
zeichnete ein Comic über den Alltag in der EU und 
die dritte Gruppe verfasste einen Artikel zur Ge-
schichte der EU. Darüber kön-
nen Sie in unserer Zeitung le-
sen. Viel Spaß!Hannah (14) & Alena (13)
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Bis 1945 hat ein schrecklicher Krieg (der 2. Welt-
krieg) fast ganz Europa dem Erdboden gleich ge-
macht. Gewaltherrschaft hat sieben Jahre lang das 
kleine Land Österreich beherrscht. Viele Millionen 
Menschen (ca. 45 Millionen) sind dabei ums Leben 
gekommen. Die Staaten, die Österreich befreit ha-
ben (Frankreich, Sowjetunion, USA & Vereinigtes 
Königreich), besetzten es bis 1955. Keiner will mehr 
Krieg und Verwüstung, alle wollen endlich Frieden. 
Viele Länder hatten die Idee, sich zusammen zu 
schließen, um einen weiteren Krieg in Zukunft zu 
verhindern. Am 9. Mai 1950 stellt der französische 
Außenminister Robert Schuman seine Idee zur Er-
richtung einer „Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl“ vor. Aus dieser Idee entsteht erst 
die EWG (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft). 
Dies ist die „Mutterorganisation“ der EU, die 1992 

gegründet wird. Am Anfang bestand die EU aus 6 
Gründungsländern. Nach und nach kommen immer 
mehr Länder dazu. Inzwischen sind es 27 Mitglied-
staaten. Unter anderem auch Österreich, Schweden 
und Slowenien. 

DIE ENTSTEHUNG DER EU
Wir haben für euch recherchiert, wie und warum die EU entstanden ist. 

Die EU wurde gegründet, um in Europa den Frieden zu 
sichern.

Österreich trat 1995 der Europäischen Union bei.Die Rede des französischem Außenministers Robert 
Schuman im Jahre 1950.
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EU-ZEITLEISTE

1945 Ende des 2. Weltkrieges

1950 Rede von Robert Schuman

1951 Gemeinsame Verwaltung der Mate-
rialien zur Herstellung von Waffen 
beginnt

1957 Europäische Wirtschaftsgemein-
schaft wird gegründet (EWG)

1965 EG wird gegründet

1971 Europäisches Parlament wird das 1. 
Mal vom Volk gewählt

1992 Europäische Union wird gegründet 
(EU)

1995 Österreich, Schweden und Finnland 
treten der EU bei

Abkommen von Schengen 

2002 Euro als Bargeld wird eingeführt

2004 Eine gemeinsame europäische Ver-
fassung wird formuliert, jedoch in 
einigen Ländern abgelehnt

Wir haben für euch 10 bedeutungsvolle Jahre in der Geschichte der EU herausgesucht. 

Durch das Schengen-Abkommen gibt es seit 1995 kaum 
mehr Grenzkontrollen zwischen den EU Staaten.

hinten: Manuel (12), Alena (13), Gregor (14)
vorne: Amina (14), Leon (12), Jenny (13)

Kennst du die Flaggen aller 27 EU Mitgliedsländer? Schreib sie doch dazu:

Flagge und Euro der EU.
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ALLTAG IN DER EU
In unserem Comic wollen wir euch zeigen, wo und wie die EU uns betrifft. 

Daniel (14), Maxi (13 ), Sebi (14), Hannah (14), Lea (14)

Susi Immerfroh ist froh über ihren Führerschein. Im Supermarkt kann Susi Preise leicht vergleichen.

Kinder-Arzneimittel hat Susi jetzt auch.Der Euro macht Susi froh.

Fazit von Susi.

In den meisten EU Ländern wird mit dem Euro 
bezahlt. Man kann in einem fremden Land super 
Preise vergleichen und muss nicht ständig Geld 

wechseln.

Das EU-Parlament möchte, 
dass die Pharmaindustrie mehr 
Kindermedizin macht, weil sich 
mein Immunsystem von dem 
Erwachsener unterscheidet.

Auf den Eiern ist ein Code, mit
dem ich nachvollziehen kann, wo 

sie herkommen, ob es ein Bio-
Ei ist oder nicht. Und sogar die 

Stallnummer ist auf dem Ei. Die EU 
hat das 2005 eingeführt, damit wir 

einen guten Überblick haben.

Den einheitlichen EU-
Führerschein gibt es 

seit 2004.  Die Vorteile 
davon sind ganz klar.
Es gibt zum Beispiel 

keine Prüfung nach der 
Führerscheinabnahme.

An der EU ist toll, dass man 
überall in der EU mit den 

selben Standards rechnen 
kann, daher ist es viel 

einfacher, sich im Ausland 
zu bewegen. Ich bin Susi 
Immerfroh und froh, ein 

Teil der EU zu sein.
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DAS EU-PARLAMENT

Was ist Demokratie? Demokratie ist, wenn das 
Volk mitbestimmt, und damit praktisch selbst ent-
scheidet, welche Leute es regieren. Unter anderem 
herrscht in einer Demokratie Meinungs- und Pres-
sefreiheit. Die StaatsbürgerInnen wählen außerdem 
die Abgeordneten des EU-Parlaments, welche die 
Gesetze bestimmen. Gesetze sind Regeln, an die 
sich alle halten müssen, damit ein friedliches Zu-
sammenleben möglich ist.

Wir haben uns heute mit den verschiedenen Institutionen der Europäischen Union beschäftigt. 
Das sind die Organe der EU, die deren Funktionieren ermöglichen.

EU-Parlament in Straßburg

Florian (13), Timothy (15), Idriz (15), Tina (12), Poppy (14)

Demokratie

Das Volk...

....das Parlament

Die Mitglieder des Europäischen Parlaments wer-
den alle fünf Jahre von der Bevölkerung neu ge-
wählt. Die Aufgaben des EU-Parlaments sind unter 
anderem die Gesetzgebung und die demokratische 
Kontrolle über andere Institutionen. Die Tagungen 
werden im EU-Parlament in Brüssel und in Straß-
burg abgehalten. Im EU-Parlament sitzen insgesamt 
754 Abgeordnete. 19 davon sind aus Österreich. 
Alle werden direkt bei den Europawahlen vom Volk 
in ihrem Heimatsland gewählt. Doch das war nicht 
immer so. Bis 1979 wurden die Abgeordneten ohne 
vorherige Wahlen für fünf Jahre entsandt. 
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